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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Horst Arnold, Florian 
von Brunn, Ruth Müller, Herbert Woerlein, Inge Aures, Volkmar 
Halbleib, Natascha Kohnen, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild 
und Fraktion (SPD) 

Den Bienentod endlich stoppen – Schluss mit der Anwendung 
von Neonicotinoiden im Freiland! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf allen Ebenen den Vor-
schlag der EU-Kommission zur weiteren Einschränkung der Anwen-
dung von Neonicotinoiden zu unterstützen.  

 

 

Begründung: 

Das katastrophale Bienensterben im Jahr 2008 wurde durch mit Neo-
nicotinoiden gebeiztem Saatgut ausgelöst. Aus diesem Grund verbot 
die EU im Jahr 2013 bis auf weiteres die drei Wirkstoffe Imidacloprid, 
Clothianidin und Thiamethoxam. Dieses Verbot erstreckte sich bisher 
jedoch nur auf Raps, Mais, Baumwolle und Sonnenblumen. Obwohl 
die Neonicotinoide seit rund vier Jahren nur noch stark eingeschränkt 
verwendet werden dürfen, ist der Gesamtabsatz in Deutschland und 
Europa nicht zurückgegangen. In Deutschland wurden allein im Jahr 
2015 mehr als 200 Tonnen reiner Wirkstoff abgegeben. 

Bereits im November 2016 veröffentlichte die Europäische Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA) eine überarbeitete Version ihrer 
Empfehlung von 2013. Unter anderem wurde bestätigt, dass die bei-
den Neonicotinoide Imidacloprid und Clothianidin „einige Risiken für 
Bienen bergen“. Die EU-Kommission beruft sich auf das bisherige 
EFSA-Gutachten, nach dem Neonicotinoide Bienen gefährden und 
zwar nicht nur über die Blüte, sondern auch über Rückstände im Bo-
den. 

Die Europäische Kommission will auf dieser Grundlage am Dienstag 
und Mittwoch mit den EU-Mitgliedstaaten im Ständigen Ausschuss für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel über eine weitere Be-
schränkung der drei Neonicotinoide diskutieren. Das Bundesministeri-
um für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit unterstützt 
die Vorschläge der Kommission ausdrücklich.  

Neonicotinoide lähmen oder töten Bienen bereits bei einer niedrigen 
Dosierung. Die letale Dosis für viele der Wirkstoffe beträgt etwa vier 
Milliardstel Gramm pro Biene, bei einer schwächeren Dosierung be-
einträchtigt die Wirkstoffgruppe unter anderem die Navigation und das 
Lernen, reduziert die Fortpflanzungsfähigkeit und schädigt das Im-
munsystem. 

 



anzuzeigen. – Das ist die Fraktion der CSU. Stimm-
enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung der Fraktion der 
FREIEN WÄHLER ist dieser Dringlichkeitsantrag ab-
gelehnt. 

Ich lasse jetzt über den Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN auf der 
Drucksache 17/19636 abstimmen. Wer diesem Dring-
lichkeitsantrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN, der SPD und 
Frau Kollegin Claudia Stamm (fraktionslos). Gegen-
stimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktio-
nen der CSU, der FREIEN WÄHLER und Herr Kolle-
ge Muthmann (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – 
Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls abge-
lehnt.

Ich lasse nun abstimmen über den CSU-Dringlich-
keitsantrag auf Drucksache 17/19637. Wer diesem 
Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Die Fraktionen der CSU und der 
FREIEN WÄHLER und der Kollege Muthmann (frakti-
onslos). – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. –
 Stimmenthaltungen? – Bei Stimmenthaltungen der 
Fraktion der SPD und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und Claudia Stamm (fraktionslos) ist dieser 
Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Ich darf darauf aufmerksam machen: Die Dringlich-
keitsanträge auf den Drucksachen 17/19616 mit 
17/19622 sowie auf den Drucksachen 17/19638 mit 
17/1941 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen. 

Weiterhin darf ich bekannt geben: Die Tagesord-
nungspunkte 21 mit 23 – das sind die Anträge der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Tiergerechte 
Mastgeflügelhaltung usw., auf den Drucksa-
chen 17/18330, 17/18331 und 17/18493 – werden im 
Einvernehmen der Fraktionen von der heutigen Ta-
gesordnung abgesetzt und auf die Sitzung am 25. Ja-
nuar 2018 verschoben.

Ich rufe gemeinsam die Tagesordnungspunkte 24 
bis 27 auf:

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer II: 
Regelmäßige Berichte über die Gesundheit von 
schwulen Männern, lesbischen Frauen und 
Transgendern (Drs. 17/17797) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Martin 
Güll, Kathi Petersen u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer III: Lehrpläne 
für Altenpflegeschulen an queere Biografien 
anpassen (Drs. 17/17798) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, 
Angelika Weikert, Doris Rauscher u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer IV: Schluss 
mit der staatlichen Diskriminierung von Schwulen 
und Lesben in Russland! (Drs. 17/17799) 

und

Antrag der Abgeordneten Isabell Zacharias, Ruth 
Waldmann, Ruth Müller u. a. (SPD)
Zeit für Gerechtigkeit. Zeit für Queer V: 
Maßnahmen gegen Diskriminierung von Lesben 
und Schwulen in Altenpflegeheimen 
(Drs. 17/18139) 

Es handelt sich dabei um das Antragspaket der Abge-
ordneten Zacharias, Waldmann, Ruth Müller und an-
derer betreffend das Themenpaket "Zeit für Gerech-
tigkeit. Zeit für Queer II bis V". Bezüglich der 
Unterbetreffs verweise ich auf die Tagesordnung und 
das Protokoll. Die Gesamtredezeit der Fraktionen be-
trägt nach der Geschäftsordnung 36 Minuten. – Ich 
darf jetzt als Erster Frau Kollegin Zacharias das Wort 
erteilen. Bitte schön, Frau Kollegin.

Isabell Zacharias (SPD): Frau Präsidentin, Kollegin-
nen und Kollegen! Frau Präsidentin, erschrecken Sie 
jetzt nicht, ich zitiere – nicht, dass Sie mich gleich 
rügen –: Du schwule Sau! – Das ist das meistgehörte 
Schimpfwort auf deutschen und auf bayerischen 
Schulhöfen. "Du schwule Sau" – also ein Schimpf-
wort, um eine Minorität – –

(Zuruf von der CSU: Das habe ich noch nie ge-
hört!)

– Haben Sie noch nie gehört? Dann waren Sie noch 
nie auf einem bayerischen oder deutschen Schulhof.

Worte wie "Du Schwuler", "Du schwule Sau" sind 
immer noch tagtäglich Teil der Diskriminierung, die 
junge Männer, junge Frauen an Schulen erleben müs-
sen. Diskriminierung von schwulen und lesbischen, 
bi-, trans- und intersexuellen Menschen ist an der Ta-
gesordnung, Kolleginnen und Kollegen. Wir haben un-
sere Anträge auch deswegen noch einmal hochgezo-
gen, weil ich erschrocken bin. Erschrocken ist jetzt 
noch harmlos formuliert. Ich bin überrascht, mit wel-
cher Argumentation die CSU unsere Anträge ablehnt, 
und genauso erschrocken bin ich, mit welchen Argu-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
sowie des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Horst Arnold, Florian von Brunn u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/19622 

Den Bienentod endlich stoppen - Schluss mit der Anwendung 
von Neonicotinoiden im Freiland! 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter/in: Ruth Müller/Florian von Brunn 
Mitberichterstatter/in: Martin Schöffel/Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regio-
nale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
den Dringlichkeitsantrag in seiner 68. Sitzung am 31. Januar 
2018 beraten und e i n s t i m m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 79. Sitzung am 1. Februar 2018 
beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie regionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 71. Sitzung am 20. Februar 2018 mitberaten und e i n -
s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Angelika Schorer Dr. Christian Magerl 
Vorsitzende des Ausschusses Vorsitzender des Ausschusses 
für Ernährung, Landwirtschaft für Umwelt und Verbraucher- 
und Forsten schutz 

 



 

17. Wahlperiode 22.03.2018 Drucksache 17/21282 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Mitteilung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth Müller, Herbert Woerlein, 
Inge Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Dr. Simone 
Strohmayr, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/19622, 17/20902 

Den Bienentod endlich stoppen – Schluss mit der Anwendung 
von Neonicotinoiden im Freiland! 

Der Dringlichkeitsantrag mit der Drucksachennummer 17/19622 wur-
de zurückgezogen.  

Landtagsamt 

 



Jürgen Mistol (GRÜNE): Frau Kollegin, ich kann es 
kurz machen. Ich stimme Ihnen vollumfänglich zu. Al-
lerdings habe ich den Eindruck, dass den Kolleginnen 
und Kollegen der CSU die Dimension dieses Themas 
bisher nicht aufgegangen ist, obwohl wir sehr lange 
im Ausschuss darüber diskutiert haben und obwohl 
wir nicht zum ersten Mal mit einem solchen Gesetz-
entwurf konfrontiert sind. Auch wir GRÜNE haben 
schon einmal einen solchen Gesetzentwurf einge-
bracht. Wir haben das wirklich von vorn bis hinten 
durchdiskutiert.

(Manfred Ländner (CSU): Wir werden auch wei-
terhin darüber reden!)

Sie sind sich bis heute der Dimension dieses Themas 
leider nicht bewusst.

(Beifall bei den GRÜNEN – Manfred Ländner 
(CSU): Ich stelle fest, wenn man nicht eurer Mei-
nung ist, dann ist man blöd!)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Vielen Dank, 
Herr Kollege Mistol. – Weitere Wortmeldungen liegen 
mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. Wir 
kommen zur Abstimmung. Der Abstimmung liegt der 
Initiativgesetzentwurf der SPD-Fraktion auf Drucksa-
che 17/19007 zugrunde. Der federführende Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport empfiehlt die Ablehnung des Gesetzentwurfs. 
Wer dagegen dem Gesetzentwurf zustimmen will, den 
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktio-
nen der SPD, der FREIEN WÄHLER und von BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN sowie die Kollegin Claudia 
Stamm (fraktionslos). Gegenstimmen bitte ich anzu-
zeigen. – Das ist die CSU-Fraktion. Damit ist dieser 
Gesetzentwurf abgelehnt.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir machen jetzt Mit-
tagspause; ich schlage vor, bis 13.30 Uhr. Reicht 
Ihnen das? – Okay, um 13.30 Uhr geht es weiter.

(Unterbrechung von 13.07 bis 13.34 Uhr)

Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Liebe Kollegin-
nen und Kollegen! Wir setzen die Sitzung nach der 
Mittagspause fort. 

Bevor ich den Tagesordnungspunkt 12, die Beratung 
der Dringlichkeitsanträge, aufrufe, gebe ich Ihnen fol-
gende Änderungen im Sitzungsablauf bekannt: Die 
Anträge der Oppositionsfraktionen zu den Neonicoti-
noiden – das sind die Tagesordnungspunkte 19, 21 
und 22 – wurden zurückgezogen und in geänderter 
Fassung als Dringlichkeitsanträge eingereicht. Der 
bisherige Tagesordnungspunkt 20 – das ist der Antrag 
der CSU-Fraktion zu den Neonicotinoiden – wird im 
Einvernehmen der Fraktionen mit den Dringlichkeits-

anträgen aufgerufen. Damit haben sich die Tagesord-
nungspunkte 19, 21 und 22 erledigt. 

Die Tagesordnungspunkte 13 bis 15 – das sind die 
Anträge zur Kennzeichnung von Polizeibeamten – 
werden ebenfalls im Einvernehmen der Fraktionen auf 
die Plenarsitzung am 18. April 2018 verschoben.

Jetzt rufe ich den Tagesordnungspunkt 12 auf:

Beratung der zum Plenum eingereichten 
Dringlichkeitsanträge

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u. a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Bienensterben stoppen - Einsatz von 
Neonicotinoiden beenden (Drs. 17/21245) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Horst Arnold, Florian von Brunn u. 
a. und Fraktion (SPD)
Bienen retten! Einsatz von Neonicotinoiden 
beenden (Drs. 17/21274) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert 
Aiwanger, Florian Streibl, Nikolaus Kraus u. a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER)
Verbot der drei untersuchten Neonicotinoide 
voranbringen - Landwirte nicht im Regen stehen 
lassen (Drs. 17/21275) 

und

Antrag der Abgeordneten Tanja Schorer-Dremel, 
Angelika Schorer, Dr. Otto Hünnerkopf u. a. (CSU)
Sorgsamer Umgang mit Neonicotinoiden 
(Drs. 17/19819) 

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Erste Red-
nerin ist Frau Kollegin Sengl vom BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN. Bitte schön. Die nächste Rednerin wäre 
dann die Kollegin Müller.

Gisela Sengl (GRÜNE): (Von der Rednerin nicht au-
torisiert) Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kollegin-
nen und Kollegen! Jetzt fliegen keine Bienen, weil es 
für die Jahreszeit immer noch zu kalt ist. Bald fliegen 
aber gar keine Bienen mehr, weil es einfach keine 
mehr gibt. Dabei geht es nicht nur um die Honigbie-
nen, sondern auch um die 570 Arten der Wildbienen, 
deren Bestäubungsleistung übrigens um ein Vielfa-
ches höher ist als die der Honigbienen. Chemisch-
synthetische Pflanzenschutzmittel, also Pestizide, 
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